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15. 32, s. 11. in. Abbo De circulo, De 7 planetis, De 
figur, sign., — Compotus Helperici. Aus Winchester.

17. 7, s. 14, Chron. von England aus Abingdon bis 
1302: Flandrenses deuicerunt Francos 3 uicibus . . . Propter 
quod d. papa . . . misit apum de Nerbon. [verwechselt mit 
Pamiers?] . . quem rex [Philipp IV.] uiuum fecit humari.

17. 1, um 1120, Eadwini Psalterium Cantuar., hier 
ausführlich beschrieben, eine der Copien des Utrecht- 
Psalters; vgl. Springer, Abh. der Sächs. Gesch. der Wiss., 
Phil. VIII; Tikkanen, Psalterillustr. [Ad. Goldschmidt und 
Durrieu verlegen den Ursprung der Utrecht-Bilder nicht 
nach England, sondern nach Frankreich; vgl. Stettiner, 
Repert. f. Kunstwiss. 18 (1895) 3 H.].

F. Liebermann.
185. L. Boglino gab den 4. Band des Katalogs: 

I manoscritti della biblioteca comunale di Palermo 
indicati secondo le varie materie (R — Z) heraus (Palermo 
1900), der 5. Band soll Nachträge und Register bringen. 
Von den aufgeführten Hss., die in erster Linie die Lokal­
geschichte Siciliens betreffen, will ich hier nur nennen: 
"Chronicon ab anonymo conscriptum de Frederico im­
peratore, Corrado et Manfredo eius filiis’ etc. (2 Chq 
F 103, saec. XVII. oder XVIII. Vgl. auch 'Compendi ed 
estratti delle chroniche dell’ anonimo e di Saba Malas­
pina’, 2 Chq D 123 n. 20, saec. XVIII. oder XIX.). Der Ano­
nymus ist unzweifelhaft identisch mit dem sogenannten 
Nicolaus de lamsilla (vgl. N. A. XXVI, 687—690), nach 
dessen Hss. ich auf der Comunale während meines Aufent­
haltes zu Palermo im J. 1899 vergeblich forschte. O. C.

186. Von den Hss. der Collection Barrois aus der 
Bibliothek des Grafen von Ashburnham hatte die Pariser 
Nationalbibliothek 1888 bekanntlich 64 Nummern er­
worben. Der Rest ist mit Ausnahme weniger Stücke im 
Juni 1901 in London versteigert worden (Katalog von 
Sotheby, Wilkinson & Hodge mit 12 Phototypien), wobei 
abermals etwa 60 Hss. für Paris angekauft sind, die 
H. Omont demnächst verzeichnen und beschreiben wird. 
Etwa zwölf Hss. hat das Britische Museum erworben.

187. Der erste Fascikel des 3. Bandes von G. Maz­
zatinti’s Archivi della storia d’Italia (Rocca S. Casciano, 
Cappelli 1901, vgl. N. A. XXVI, 769 n. 289) behandelt 
die Archive von Sanfelice sul Panaro (nichts für uns) und 
von Pistoja. Dort kommen im Communalarchiv — ab­


